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n - ~l~der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesclzgcbungsperiodc 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Schüssel 
und Kollegen 
an den Bundesminister für soziale Verwaltung 

betreffend Lehrlingsausbildung in der Verstaatlichten Industrie 

Zeitungsberichten war kürzlich zu entnehmen, daS in Gesprächen 
zwischen BM Dallinger und BM Dr Lacina Ubereinstimmung dahinge­

hend erzielt wurde, daS die Verstaatlichte Industrie auch im 

heurigen Jahr über ihren eigenen Bedarf hinaus Lehrstellen an= 

bieten wird und somit über ihren eigenen Bedarf hinaus Lehr= 

lingsausbildung betreibt. 

Im Hinblick darauf, daS sich auf der einen Seite bereits eine 

wirtschaftlich und demographisch bedingte Entspannung des Lehr= 

stellenmarktes abzeichnet, während auf der anderen Seite die 

Probleme der Be~chäftigung von 19- bis 25-Jähriqen zunehmen. 
stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister 

für soziale Verwaltung folgende 

A n fra g e 

1. In welchen Regionen österreichs und in welchen Berufen sollen 

diese "zusätzlichen Lehrplätze" angeboten werden? 

2. Da es sich bei diesen zusätzlichen Lehrstellen um Ausbil­

dungsma8nahmen handelt, die über den eigenen Fachkräftebedarf 

der ausbildenden Unternehmen hina~sgehenu stellen sich zwei 

weitere Fragen: 
a) wird für die Beschäftigung jener Lehrlinge vorgesorgt, die 

nach ihrer Ausbildung in den ausbildenden Betrieben selbst 

nicht weiterbeschäftigt werden, 
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b) werden die aufzunehmenden Lehrlinge und ihre Eltern aus­

reichend darüber informiert, daß die Chancen auf eine Wei­

terbeschäftigung im Bereich der Verstaatlichten Industrie 

eher gering sind? 

3. Wie wird diese über den eigenen Bedarf hinausgehende Ausbil­

dung in der Verstaatlichten Industrie finanziert? 
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